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Hannelore König, Präsidentin

DANKE an alle,  
die unseren #MFA-Warnstreik 
unterstützt haben

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

niemand in Deutschland kam am 8. Feb­
ruar an unserem Warnstreik im Rahmen 
der Tarifverhandlung für Medizinische 
Fachangestellte vorbei. Wir waren in allen 
Medien präsent.  

Wir haben damit nicht nur Verbandsge­
schichte geschrieben, sondern unserem Ta­
rifpartner, den Verantwortlichen in der Po­
litik und der Öffentlichkeit gezeigt, dass ihr 
hinter unseren Forderungen steht und die 
Bereitschaft für faire Gehälter auf die Stra­
ße zu gehen, auch in unseren Berufen vor­
handen ist. 

Es ist großartig, dass mehr als 1.000 Teil­
nehmende an den Kundgebungen dabei 
waren und weitere Tausend sich am Warn­
streik beteiligt haben. Jede Aktion – egal, 
ob vor dem Rathaus, auf dem Marktplatz, 
vor oder in der Praxis – war wichtig. Den 
Bericht findet ihr auf den Seiten 6/7. 

Die Teilnehmer*innen vor der Bundesärz­
tekammer waren laut und die Präsenz der 
Medien groß. Vor und nach der Verhand­
lung waren nicht nur ich, sondern viele 
MFA gefragte Interviewpartner*innen. So­
gar bei der Begrüßung durch unseren Ta­
rifpartner wurden wir von einem Kamera­
team gefilmt. Im Verhandlungsraum haben 
wir die Trillerpfeifen vor der Bundesärzte­
kammer gehört. Dennoch: Die Gesprächs­
ebene in der Verhandlung war konstruktiv 
und lösungsorientiert. Es ist uns gelungen, 
einen tragfähigen Kompromiss zu finden, 
für den sich beide Tarifpartner bewegen 
mussten.  

Es ist großartig, dass ihr bereits bei Ankün­
digung des Warnstreiks Zeitungen, Radio- 
und Fernsehsender angeschrieben und euch 
mutig den Interviews gestellt habt. Das hat 
unsere Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
verstärkt. Wir konnten darüber hinaus vie­
le Interviews vermitteln, denn jeder Sender, 
jede Zeitung braucht einen regionalen Be­
zug und einen O-Ton aus der Basis.

DANKE daher an alle, die uns in der ers­
ten Reihe und im Hintergrund aktiv unter­
stützt haben. GEMEINSAM können wir 
einfach mehr erreichen. 

Wie geht es weiter im Tarifbereich? Zehn 
Monate Laufzeit bedeuten, dass die Tarif­
verhandlungen für MFA bereits im Ok­
tober wieder aufgenommen werden müs­
sen. Im dritten Quartal starten zudem die 
Verhandlungen für TFA, denn der aktuel­
le Gehaltstarifvertrag läuft zum 30. Sep­
tember aus. Im vierten Quartal steht darü­
ber hinaus die nächste Tarifrunde für ZFA 
in Hamburg, Hessen, Niedersachsen, im 
Saarland und im Landesteil Westfalen-Lip­
pe auf dem Plan. Hier arbeiten wir weiter 
an unserem Ziel, bundesweite Tarifverträ­
ge abzuschließen, sodass wir unsere Aktivi­
täten in den nächsten Monaten verstärken 
werden. Auch ZFA müssen lauter werden!

Gleichzeitig dürfen wir die Forderung nach 
einer gesicherten Finanzierung der ambu­
lanten Versorgung nicht aus dem Blick las­
sen und müssen uns weiter für die Fach­
kräftesicherung in unseren Berufen einset­
zen. Hier arbeiten wir mit Bündnispart­
nern aus der Ärzte- und Zahnärzteschaft 
sowie aus den Apotheken. Sehr gut funk­
tioniert das bereits in Thüringen. 

Viele weitere spannende Themen haben 
wir in dieser Ausgabe zusammengestellt, 
die ab sofort auch im Innenteil komplett 
vierfarbig gedruckt wird: 

	➤ Ende April stellt die Bundeshauptver­
sammlung die Weichen für unsere Ar­
beit in den nächsten zwei Jahren. Bei 
den Wahlen kandidiere ich erneut als 
vmf-Präsidentin, brauche allerdings 
dringend Unterstützung im Präsidi­
um, denn ich würde mir die Aufgaben 
in der Bildungs- und Tarifpolitik ger­
ne mit einer Kollegin oder einem Kol­
legen teilen. 

	➤ Den Themen Klimawandel, Gesund­
heit und Nachhaltigkeit widmen wir 
uns in dieser Ausgabe auf mehreren 
Seiten.

	➤ Auf Seite 25 findet ihr einen Bericht 
über junge vmf-Mitglieder, die zum ers­
ten Mal eine Berufsschule besucht ha­
ben. Die Gruppe der jungen Mitglieder 
wächst kontinuierlich und wird sich im 
Sommer erneut treffen. Wer Lust hat, 
mitzumachen, kann sich gerne bei sei­
ner 1. Vorsitzenden des Landesverban­
des melden und wird dann automatisch 
zum nächsten Treffen der jungen vmf-
Mitglieder eingeladen. 

	➤ Außerdem hat unser Team der Rechts­
abteilung Informationen zum Schwer­
behindertenrecht zusammengestellt. 

Ich freue mich auf das Wiedersehen mit 
euch – bei der BHV, beim Treffen der jun­
gen vmf-Mitglieder, bei Schulungen, Pro­
testaktionen oder vielleicht auch beim 
nächsten Warnstreik. 

Hannelore König
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